
Iris - Laura Freudenthaler

Eine  Schriftstellerin,  ständig  auf  Achse.  Und  verschiedenen  Liebhabern  zugetan.  Das  Buch 
vermittelt eine gewisse Unstetigkeit der Protagonistin - innerlich wie äusserlich. 

von 
Hans Lenzi 

Was bedeutet es für eine Frau, dass Erfahrungen in unsere Körper eingeschrieben sind, über Generationen 
und Jahrhunderte hinweg? Wie wirken wir selbst an einer Geschichte mit, in der Gewalt immer weiter  
fortgeschrieben wird? Und wie entkommen wir ihr? Davon erzählt der neue grosse Roman von Laura 
Freudenthaler.  Iris  ist  Schriftstellerin,  sie  ist  viel  auf  Reisen,  in  Europa und darüber  hinaus.  Es  sind 
Momente des Einverständnisses, die sie in den Begegnungen findet, die sie dabei macht. Momente der 
Bekräftigung in einem Leben, das sich oft am Rand der Erschöpfung bewegt. Wieder zu Hause, berichtet  
sie von diesen Reisen, und Anton hört ihr zu und zeigt Iris seinerseits die Fotos, die er als Künstler mit  
schadhaften  Kameras  macht.  Ihre  Beziehung  zu  Anton  (wie  zu  anderen  Männern)  gründet  auf 
Abmachungen. Sie und Anton teilen vieles, auch die Lust am sexuellen Spiel mit Gewalt und Unterwer-
fung. Während sich Iris’ Fantasie an der Geschichte der Hexenprozesse zu entzünden beginnt, drängen 
Erinnerungen aus ihrer Kindheit immer stärker an die Oberfläche. Bis schliesslich ihr Arrangement mit 
Anton eine tiefe Erschütterung erfährt. 
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